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0   Eckkantenprofil  für  die  Abdeckung  eines  Bauwerks,  insbesondere  für  Treppenkanten. 

0   Bei  einem  Eckkantenprofil  für  die  Abdeckung 
von  Treppenkanten  mit  einem  annähernd  lotrecht 
verlaufenden  Abschnitt  und  einem  senkrecht  dazu 
verlaufenden  Abschnitt,  welcher  teils  als  Auflage- 
streifen  auf  dem  Rand  des  Bauwerks  und  teils  als 
Abdeckflügel  für  das  zu  verlegende  Material  ausge- 
bildet  ist,  ist  der  Abdeckflügel  in  Anpassung  an  die 
Materialhöhe  plastisch  verformbar  und  ist  zwischen 
dem  Abdeckflügel  und  dem  Profilkörper  eine  Soll- 
bruchstelle  vorgesehen. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Eckkanten- 
profil  für  die  Abdeckung  eines  Bauwerks,  insbeson- 
dere  für  Treppenkanten,  mit  einem  annähernd  lot- 
recht  verlaufenden  Abschnitt  und  einem  senkrecht 
dazu  verlaufenden  Abschnitt,  welcher  teils  als  Auf- 
lagestreifen  auf  dem  Rand  des  Bauwerks  und  teils 
als  Abdeckflügel  für  das  zu  verlegende  Material 
ausgebildet  ist. 

Es  ist  bereits  ein  derartiges  Treppenkantenpro- 
fil  aus  schlagzähem  Hart-PVC  bekannt,  bei  dem 
der  Auflageabschnitt  und  der  Abdeckflügel  eine 
Aufnahmetasche  für  das  abzudeckende  Material 
bilden;  letzteres  ist  gewöhnlich  ein  Kunststofftep- 
pichbelag,  auf  dem  der  unbiegsame  Abdeckflügel 
aufliegt.  Eine  Anpassung  dieses  Eckkantenprofils 
an  Materialien  mit  verschiedener  Höhe  bzw.  vor 
allem  an  unnachgiebige  Materialien,  wie  z.B.  Park- 
ettfertigteilen,  ist  nicht  möglich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Eckkantenprofil  für  die  Abdeckung  eines  Bauwerks, 
insbesondere  für  Treppenkanten  zu  schaffen,  wel- 
ches  innerhalb  bestimmter  Grenzen  für  Materialien 
verschiedener  Stärke  Verwendung  finden  kann;  ins- 
besondere  soll  eine  Anpassung  an  unterschiedliche 
Materialhöhen  vorgesehen  werden. 

Die  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  erfin- 
dungsgemäß  der  Abdeckflügel  in  Anpassung  an 
die  Materialhöhe  plastisch  verformbar  und  daß  zwi- 
schen  dem  Abdeckflügel  und  dem  Profilkörper  eine 
Sollbiegestelle  vorgesehen  ist. 

Durch  diese  Ausbildung  des  Abdeckflügels  ist 
es  möglich,  letzteren  an  unterschiedliche  Material- 
höhen  anzupassen,  wobei  für  alle  Materialhöhen 
nur  ein  einziges  Eckkantenprofil  erforderlich  ist.  Bei 
der  Verlegearbeit  benötigt  der  Verleger  somit  nur 
ein  einziges  Eckkantenprofil,  welches  er  an  Ort  und 
Stelle  der  unterschiedlichen  Materialhöhe  anpassen 
kann,  auch  wenn  das  Material  relativ  hart  ist,  z.B. 
aus  Fertigparketteilen  besteht. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  weist  die  Unterseite  des  Profils  minde- 
stens  eine  in  Profillängsrichtung  verlaufende  Aus- 
sparung  auf.  Diese  Aussparung  kann  z.B.  Konstruk- 
tionsteile  aufnehmen,  die  zum  Ausgleich  von  Un- 
ebenheiten  an  dem  lotrechten  Abschluß  des  Bau- 
werkrandes,  z.B.  einer  profilierten  Holztreppe,  her- 
angezogen  werden.  Diese  Aussparung  kann  U-för- 
mig  mit  geraden  Wandungen  sein. 

Die  Unterseite  des  senkrecht  zum  zweiten  Ab- 
schnitt  verlaufenden  Abschnittes  kann  abgestuft 
ausgebildet  sein.  Hierdurch  kann  der  Sitz  des  ge- 
samten  Profils  an  die  jeweils  gewählte  Stärke  des 
Materials,  z.B.  des  Fertigparkettteils,  angepaßt  wer- 
den. 

Es  können  mindestens  zwei  Aussteifungen  mit 
jeweils  zueinanderverlaufenden  Teilfächen  vorgese- 
hen  sein. 

Zweckmäßigerweise  ist  im  Profil  oberhalb  der 
Auflageebene  ein  in  Profillaufrichtung  verlaufender 
Kanal  vorgesehen.  Der  Kanal  kann  im  Querschnitt 
den  Außenflächen  des  Profils  angepaßt  sein. 

5  Bevorzugterweise  ist  die  Wandstärke  zwischen 
dem  Kanal  einerseits  und  der  Aussparung  und  der 
Verbindung  zwischen  dem  Abdeckflügel  und  dem 
Auflagestreifen  andererseits  annähernd  gleich. 

Der  Auflagestreifen  kann  durch  gegebenenfalls 
io  versetzt  angeordnete  Senkschrauben  auf  dem 

Rand  befestigbar  sein;  die  Oberfläche  des  Profils 
verläuft  zweckmäßigerweise  im  Übergangsbereich 
der  beiden  Abschnitte  schräg.  Der  Winkel  mit  der 
Lotrechten  beträgt  vorzugsweise  zwischen  30  °  und 

75  60  °  .  Die  Oberfläche  des  Profils  ist  bevorzugterwei- 
se  mindestens  teilweise  rutschhemmend  ausgebil- 
det. 

Eine  besonders  zweckmäßige  Ausführungsform 
der  Erfindung  besteht  darin,  daß  das  Profil  aus 

20  Aluminium  besteht. 
Das  Eckkantenprofil  kann  für  die  Abdeckung 

von  Bauwerken  verschiedener  Arten  vorgesehen 
sein.  Nachfolgend  werden  zwei  besonders  bevor- 
zugte  Anwendungsbeispiele  genannt.  Der  Rand 

25  kann  an  einer  Holztreppe  oder  an  einer  Betonstufe 
vorgesehen  sein.  Das  Profil  nimmt  nach  einer  be- 
sonders  bevorzugten  Ausführungsform  Fertigpar- 
ketteile  auf. 

Auf  der  Zeichnung  sind  beispielsweise  Ausfüh- 
30  rungsformen  der  Erfindung  sowie  Anwendungs- 

möglichkeiten  dargestellt;  sie  werden  nachfolgend 
näher  beschrieben.  Es  zeigt: 

Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  eine  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  in  vergrößer- 

35  tem  Maßstab; 
Fig.  2  eine  Anwendungsmöglichkeit  für  den 

Gegenstand  der  Erfindung; 
Fig.  3  eine  abgewandelte  Anwendungsmög- 

lichkeit  für  den  Gegenstand  der  Erfin- 
40  dung; 

Fig.  4  eine  weitere  abgewandelte  Anwen- 
dungsmöglichkeit  für  den  Gegenstand 
der  Erfindung  und 

Fig.  5  eine  abgewandelte  Ausführungsform 
45  der  Erfindung. 

Ein  aus  Aluminium  z.B.  im  Stranggießverfahren 
hergestelltes  Eckkantenprofil  nach  Fig.  1  hat  bei- 
spielsweise  die  Höhe  von  ca.  30  mm  und  eine 
Gesamtbreite  von  ca.  70  mm. 

50  Bei  einem  üblicherweise  möglichen  Einsatz  als 
Treppenkantenprofil  verlaufen  zwei  annähernd  pa- 
rallel  zueinander  liegende  horizontale  Abschnitte  1 
und  2  in  etwa  in  einem  Abstand  von  15  mm.  Der 
obere  Abschnitt  1  ist  als  Abdeckflügel  ausgebildet 

55  und  weist  an  seiner  freien  Kante  eine  rutschhem- 
mende  Oberfläche  in  Schrägstellung  auf.  Dahinter 
ist  der  Abdeckflügel,  der  eine  gleichmäßige  Stärke 
aufweist,  mit  einer  U-förmigen  Aussparung  4  verse- 
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hen. 
Der  Abdeckflügel  1  ist  über  eine  Sollbiegestelle 

5  mit  dem  Profilkörper  verbunden.  Der  Abdeckflü- 
gel  kann  wie  mit  strichierten  Linien  angedeutet,  z.B. 
durch  Behämmern  in  die  abgesenkte  Lage  ge- 
bracht  werden,  so  daß  eine  Anpassung  an  die 
Höhe  des  abzudeckenden  oder  zu  verkleidenden 
Materials  vorgenommen  werden  kann. 

Der  untere  horizontal  verlaufende  Abschnitt  2 
dient  als  Auflage  und  zur  Befestigung  auf  der 
Oberfläche  der  Treppenkante,  wobei  versetzte 
Senkschrauben  in  die  Bohrlöchern  6  und  7  einge- 
setzt  werden. 

Die  Vorderfläche  des  Eckkantenprofils  ist  in 
etwa  in  einem  Winkel  von  30°  zur  Horizontalen 
abgeschrägt;  dieser  Winkel  kann  jedoch  innerhalb 
bestimmter  Grenzen  beliebig  abgewandelt  werden. 

Der  lotrechte,  d.h.  senkrecht  zu  den  Abschnit- 
ten  1  und  2  verlaufende  Abschnitt  8  des  Profils  ist 
an  seiner  Innenseite  mit  zwei  Abstufungen  9  und 
10  versehen  und  reicht  bis  zur  Auflagefläche  10'  in 
der  Höhe  des  horizontal  verlaufenden  Abschnittes 
2. 

Selbstverständlich  kann  das  Endkantenprofil 
auch  in  einer  anderen  Lage  Verwendung  finden, 
wobei  die  jeweils  senkrecht  zueinander  verlaufen- 
den  Abschnitte  dann  z.B.  vertikal  und  horizontal 
angeordnet  werden. 

Der  vertikal  verlaufende  Abschnitt  8  des  Eck- 
kantenprofils  ist  über  einen  Steg  12,  der  horizontal 
verläuft  und  einen  weiteren  Steg  13,  der  vertikal 
verläuft,  mit  dem  Profilkörper  verbunden. 

Der  schräg  verlaufende  Abschnitt  14  weist  die 
gleiche  Wandstärke  auf,  wie  die  eben  erwähnten 
Stege.  Durch  den  vertikalen  Steg  13  wird  ein  Kanal 
15  begrenzt,  welcher  zwei  vertikal  verlaufende  und 
eine  horizontal  verlaufende  Oberflächen  aufweist. 

Die  Stege  12,  13  und  der  schräg  verlaufende 
Abschnitt  14  schließen  einen  in  Profillängsrichtung 
verlaufenden  Kanalabschnitt  16  ein,  dessen  rück- 
wärtige  Wandung  17  der  rückwärtigen  Wandung  18 
angepaßt  ist,  welche  die  beiden  horizontal  verlau- 
fenden  Abschnitte  1  und  2  miteinander  verbindet. 

Neben  dem  bevorzugten  Material,  nämlich  Alu- 
minium,  können  auch  andere  Materialien  zur  Her- 
stellung  des  Eckkantenprofils  Verwendung  finden. 
Es  muß  jedoch  bei  der  einteiligen  Herstellung  dar- 
auf  geachtet  werden,  daß  der  Abdeckflügel  2  pla- 
stisch  verformbar  ist. 

Eine  mögliche  Anwendung  des  Gegenstandes 
der  Erfindung  ist  in  Fig.  2  dargestellt.  Eine  profilier- 
te  Holztreppe  20  mit  einer  Stufenstärke  von  45  mm 
ist  mit  einem  in  Fig.  1  dargestellten  Eckkantenprofil 
21  abgedeckt.  Das  Eckkantenprofil  hat  zwischen 
den  Abschnitten  1  und  2  einen  lichten  Abstand  von 
ca.  15  mm  und  dient  zur  Aufnahme  von  Fertigteil- 
parkett  22  mit  einer  Dicke  von  15  mm.  Der  horizon- 
tal  verlaufende  Auflageabschnitt  2  ist  mit  Senk- 

schrauben  23  mit  der  Stufe  verbunden.  Der  2  -  2,5 
mm  dicke  Abschnitt  2  ist  mit  einem  Kleber  24  mit 
der  Holzstufe  verbunden.  Die  profilierte  Form  des 
Vorderrandes  der  Holzstufe  wird  mittels  eines  Po- 

5  lyurethanschaumes  24  ausgefüllt.  Auch  sind  die 
Rundungen  26  an  der  Oberseite  des  Randes  25 
der  Holzstufe  entsprechend  ausgefüllt. 

Durch  Holzschrauben  27  wird  ein  Winkel  28  an 
der  Vorderseite  der  Stufe  20  befestigt,  wobei  gege- 

io  benenfalls  dessen  freier  Rand  29  bis  in  die  Aus- 
sparung  15  hineinreicht. 

An  den  Winkel  wird  der  Fertigteilparkettzu- 
schnitt  30,  31  angebracht. 

Die  auf  diese  Weise  abgedeckte  oder  verklei- 
15  dete  Holztreppe  hat  somit  das  Aussehen  einer  neu- 

en  aus  Fertigparketteilen  hergestellte  Treppe. 
Bei  der  in  Fig.  3  dargestellten  Ausführungsform 

ist  das  gleiche  Eckkantenprofil  eingesetzt.  Auch  bei 
dieser  Ausführungsform  werden  die  Fertigparkettei- 

20  le  40  in  einer  Stärke  zwischen  13-15  mm  verwen- 
det.  Es  ist  auch  darauf  hinzuweisen,  daß  das  Eck- 
kantenprofil  austauschbar  ist,  so  daß  z.B.  nach  ei- 
nem  etwaigen  erforderlichen  Nachschleifen  der 
Parkettoberfläche  das  gleiche  Eckkantenprofil  ein- 

25  gesetzt  werden  kann,  weil  der  Abdeckflügel  der 
verringerten  Stärke  desselben  anpaßbar  ist. 

Die  lotrecht  verlaufende  Fläche  der  aus  Beton 
bestehenden  Stufe  41  ist  ebenfalls  mit  Fertigteil- 
parketteilen  oder  -zuschnitten  abgedeckt  bzw.  ver- 

30  kleidet. 
Die  im  lotrecht  verlaufenden  Abschnitt  des 

Eckkantenprofils  vorgesehenen  Abstufungen  42,  43 
ermöglichen  eine  variable  Anpassung  des  Eckkan- 
tenprofils  an  die  Dicke  44  der  eingesetzten  bzw. 

35  zur  Verkleidung  der  vorgesehenen  Fertigparketteile. 
Die  in  Fig.  4  dargestellte,  gegenüber  dem  An- 

wendungsbeispiel  nach  Fig.  2  abgewandelte  An- 
wendungsmöglichkeit  unterscheidet  sich  von  der 
eben  genannten  Anwendungsmöglichkeit  dadurch, 

40  daß  durch  Verwendung  von  weiteren  durch  Schrau- 
ben  50'  gehaltenen  Winkeleisen  50  der  vorsprin- 
gende  Rand  51  der  Holzstufe  52  ausgeglichen 
wird,  so  daß  der  lotrechte  Abschnitt  53  der  Fertig- 
parketteilverkleidung  bis  zur  nächsten  Stufe  54  lot- 

45  recht  verläuft. 
Das  Eckkantenprofil  55  weist  den  gleichen 

Querschnitt  wie  die  vorbeschriebenen  Eckkanten- 
profile  auf  und  ist  auch  mit  einer  winklig  zur  Hori- 
zontalen  bzw.  Fertikalen  verlaufenden  Schrägfläche 

50  56  versehen.  Der  Winkel  zur  Lotrechten  ist  in  die- 
sem  Fall  ca.  35  °  . 

Bei  der  in  Fig.  5  dargestellten  Anwendungs- 
möglichkeit  des  Eckkantenprofils  ist  letzteres  zwar 
im  wesentlichen  gleich  ausgebildet  wie  das  weiter 

55  oben  beschriebene  Eckkantenprofil;  aufgrund  der 
geringeren  Höhe  ist  dieses  Eckkantenprofil  bei- 
spielsweise  für  ein  Parkettlaminat  60  mit  einer  Stär- 
ke  von  7 - 1 0   mm  geeignet;  demzufolge  ist  die 

3 
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Gesamthöhe  des  Eckkantenprofils  ca.  12  -  15  mm. 
Während  die  Breite  der  horizontal  verlaufenden  Ab- 
schnitte  61,  62  den  Längen  der  entsprechenden 
Abschnitte  bei  dem  vorbeschriebenen  Eckkanten- 
profil  gleicht,  ist  durch  Wegfall  des  Kanals  15,  16 
der  Frontabschnitt  des  Eckenkantenprofils  kürzer. 

Auch  dieses  Eckkantenprofil  weist  im  lotrech- 
ten  Teil  Abstufungen  63  und  64  auf.  Diese  Anwen- 
dungsform  ähnelt  der  Anwendungsform  nach  Fig.  4 
bis  auf  die  Stärke  des  vorgesehenen  Parkettmateri- 
als. 

Das  Eckkantenprofil  kann  auch  zur  Abdeckun- 
gen  oder  Verkleidung  von  anderen  Materialien,  z.B. 
Fliesen  oder  Kunststoffplatten  Verwendung  finden; 
durch  die  plastische  Verformbarkeit  des  Abdeckflü- 
gels  ist  eine  Anpassung  an  die  jeweilige  Material- 
dicke  -  also  z.B.  an  verschiedene  Fliesendicken 
oder  Kunststoffplattendicken  -  möglich. 

Patentansprüche 

1.  Eckkantenprofil  für  die  Abdeckung  eines  Bau- 
werks,  insbesondere  für  Treppenkanten,  mit 
einem  annähernd  lotrecht  verlaufenden  Ab- 
schnitt  und  einem  senkrecht  dazu  verlaufenden 
Abschnitt,  welcher  teils  als  Auflagestreifen  auf 
dem  Rand  des  Bauwerks  und  teils  als  Abdeck- 
flügel  für  das  zu  verlegende  Material  ausgebil- 
det  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Abdeckflügel  in  Anpassung  an  die  Materialhö- 
he  plastisch  verformbar  ist  und  daß  zwischen 
dem  Abdeckflügel  und  dem  Profilkörper  eine 
Sollbiegestelle  vorgesehen  ist. 

2.  Eckkantenprofil  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Unterseite  dessel- 
ben  mindestens  eine  in  Profillängsrichtung  ver- 
laufende  Aussparung  aufweist. 

3.  Eckkantenprofil  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Aussparung  U-för- 
mig  mit  geraden  Wandungen  ist. 

4.  Eckkantenprofil  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Un- 
terseite  des  senkrecht  zum  zweiten  Abschnitt 
verlaufenden  Abschnitt  abgestuft  ausgebildet 
ist. 

7.  Eckkantenprofil  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Kanal  im  Quer- 
schnitt  den  Außenflächen  des  Profils  angepaßt 
ist. 

5 
8.  Eckkantenprofil  nach  einem  der  Ansprüche  3 

bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Wandstärke  zwischen  dem  Kanal  einerseits 
und  der  Aussparung  sowie  der  Verbindung 

io  zwischen  dem  Abdeckflügel  und  dem  Auflage- 
streifen  andererseits  annähernd  gleich  ist. 

9.  Eckkantenprofil  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Auf- 

15  lagestreifen  durch  gegebenenfalls  versetzt  an- 
geordnete  Senkschrauben  auf  dem  Rand  befe- 
stigbar  ist. 

10.  Eckkantenprofil  nach  einem  der  Ansprüche  1 
20  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Oberfläche  des  Profils  im  Übergangsbereich 
der  beiden  Abschnitte  schräg  verläuft. 

11.  Eckkantenprofil  nach  Anspruch  10,  dadurch 
25  gekennzeichnet,  daß  der  Winkel  mit  der  Lot- 

rechten  zwischen  30  °  und  60  °  beträgt. 

12.  Eckkanteprofil  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

30  Oberfläche  des  Profils  mindestens  teilweise 
rutschhemmend  ausgebildet  ist. 

13.  Eckkantenprofil  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

35  Profil  aus  Aluminium  besteht. 

14.  Eckkantenprofil  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Rand  an  einer  Holzstufe  vorgesehen  ist. 

40 
15.  Eckkantenprofil  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Rand  an  einer  Betonstufe  vorgesehen  ist. 

45  16.  Eckkantenprofil  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Profil  Fertigparketteile  aufnimmt. 

5.  Eckkantenprofil  nach  Anspruch  4,  dadurch  50 
gekennzeichnet,  daß  mindestens  zwei  Abstu- 
fungen  mit  jeweils  senkrecht  zueinander  ver- 
laufenden  Teilflächen  vorgesehen  sind. 

6.  Eckkantenprofil  nach  einem  der  Ansprüche  1  55 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Profil 
oberhalb  der  Auflageebene  ein  in  Profillängs- 
richtung  verlaufender  Kanal  vorgesehen  ist. 
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